
Sound – Blizzard 
 
Die Frontplatte 
 
Die Frontplatte ist optional und wird im Bausatz - Paket 1 und 2 nicht mitgeliefert. Paket 3 enthält diese Standardfrontplatte. Eigene Entwürfe 
von Frontplatten können nur in den beiden ersten Paketen mitbestellt werden. 
 
Hier ein Musterbeispiel, das mit der Software „Frontdesigner“ von Fa. Abacom entworfen wurde. Natürlich lassen sich Frontplatten auch mit 
jedem anderen Grafikprogramm gestalten. Dabei hat man die Wahl zwischen negativem und positivem Design . 
 
Die zum Bausatzpaket angebotene Frontplatte hat die Maße 213mm x 128mm und wird fertig gebohrt geliefert. 
 
 
Frontplatte 128 x 102 x 1.5 mm    

 

Frontplatte 128 x 51 x 1.5 mm      

 

Frontplatte 128 x 59 x 1.5 mm      

 

Frontplatte 128 x 61 x 1.5 mm      

 

Frontplatte 128 x 213 x 1.5 mm    

 

Frontplatte 128 x 261 x 1.5 mm  

 

Frontplatte 128 x 426 x 1.5 mm  
 
 
 
 
 

 

Die nebenstehende Tabelle zeigt die Grundmaße der Aluplatten, die wir verarbeiten. 
Zwischenmaße für eigene Entwürfe müssen selber zugeschnitten und gebohrt werden. 
 
Für jeden Eigenentwurf fallen noch die Kosten für einen Reprofilm an, der für die 
Herstellung einer Frontplatte benötigt wird. Der Preis richtet sich nach Größe des Films. 
Reprofilme können mehrfach benutzt werden und sind einmalige Kosten. 



 
 
 
 

 
 

Foto: Beispiel negative Frontplatte / Layout 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

Foto: Beispiel positive Frontplatte / Layout 
 
 
 
 
 
 



 
Teil 1 - Bohren der Frontplatte 
 

Alle hier gemachten Angaben und Maße beziehen sich auf unsere Musterfrontplatte und dienen nur als Beispiel. 
Zuerst werden alle Bohrungen mit einem Körner vorgekörnt und auf 2 mm vorgebohrt. Danach werden die Bohrungen für die Potis und 
Stufenschalter mit einem Stufenbohrer auf das richtige Maß aufgebohrt. Die Haltebohrungen an den beiden Seiten werden mit einem 
3 mm Bohrer gebohrt, Poti- und Stufenschalterbohrungen haben einen Durchmesser von 10 mm. Durch Einsatz eines Stufenbohrers 
werden die Bohrungen absolut genau und sauber. Nach dem bohren müssen mit einem Kegelsenker alle Bohrungen nur noch entgratet 
werden. 
 
 

                                 
 
Foto: Stufenbohrer, Körner und Kegelsenker                                Foto: körnen der Bohrungen 
 
 



 
 
Die einzelnen Arbeitsgänge 
 
 
 
 
 
 

       
 
Foto: vorbohren                                                       Foto: aufbohren                                                  Foto: Endmaß 
   
 
 
 
 



 
 

Teil 2 – Montage der Potis und Stufenschalter auf der Frontplatte 
 
Nachdem die Kunststoffstifte der Potis und Stufenschalter abgelängt wurden, beginnt man mit der Montage. Alle Teile werden mit 
Sicherungsscheibe sowie Bundmutter auf der Frontplatte verschraubt. Zum Verschrauben empfehlen wir einen 14 mm Steckschlüssel. 
Danach werden die Drehknöpfe montiert, ausgerichtet und auf Leichtgängigkeit überprüft.  
 

 
 

Foto: Frontplatte vormontiert. 
 



 
 
Teil 3 – Die Frontplatte wird verdrahtet 
 
In der Anleitung für den Grundaufbau des Soundblizzards wurden die Potis schon mit den Platinenverbindern verlötet. Jetzt müssen nur 
noch die Drehschalter, der Levelregler Poti P6 sowie die 6.3 mm Klinkenbuchse verdrahtet werden. 
Alle Farbangaben beziehen sich auf die im entsprechenden Bausatzpaket enthaltenen Platinenverbinder. Abweichungen möglich. 
 

     
 
das erste Kabel (grau = GND) sowie das letzte Kabel (braun = OUT) werden mit der 6.3 mm Klinkenbuchse (Anschluss für Verstärker etc.) 
verlötet. Die restlichen Kabel werden mit dem Drehschalter in der angegebenen Farbreihenfolge verlötet. Hierbei ist die Farbreihenfolge 
am Platinenverbinder nicht identisch mit der Lötreihenfolge am Drehschalter. Der mittlere Anschluss am Drehschalter (schwarz) 
ist der Ausgang, der die Eingangssignale an den zweiten Drehschalter weiterleitet. Eine gute Orientierung bietet der Bestückungsplan. 
Mit einem Durchgangsprüfer kann man ggf. die Schalterstellung überprüfen. 
 
 
 
 



 
 

Jetzt muss nur noch der zweite Drehschalter verlötet werden. 
 

                 
 
 

Die beiden mittleren Anschlüssen an den Drehschaltern sind miteinander verbunden. Drei der Drehschalteranschlüsse werden jeweils mit 
einem roten Kabel der 2-er Platinenverbinder verlötet. Das schwarze Kabel an diesen Platinenverbindern fällt weg, die gemeinsame Masse ist 
ja schon auf der Platine vorhanden. Jetzt kann man alle Platinenverbinder auf der Platine stecken und den Soundblizzard testen. 
 
 
 
 



 
Für unseren Prototypen wurde ein einfaches Holzgehäuse gebaut und schwarz lackiert.  
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